Kiautschou - eine deutsche Kolonie ( deutsches

Schutzgebiet ) in China und die Schantung -

Eisenbahn

Einführung 1)

Die deutsche Besetzung Kiautschous erfolgte am

14.11.1897 aus Anlaß der Ermordung zweier deutscher Missionare. Das Deutsche Reich hatte großes Interesse an Kiautschou wegen  der Kohlevorkommen und erzwang den deutsch - chinesischen Vertrag vom 06.03.1898, wonach das

Reich Kiautschou auf 99 Jahre pachtete und

Eisenbahn und Bergbaukonzessionen in Schantung erwarb.

Der Boxeraufstand 2)

Im Jahr 1770 entstand der religiöse Geheimbund

der Boxer, der auch politische Ziele verfolgte.

Ursprünglich gegen das Herrscherhaus, dann 

gegen die Ausländer. Besonders auch gegen die Eisenbahn, da diese über die Grabstätten führen sollte. Im Jahr 1900 wurde er von der kaiserlichen Regierung anerkannt, was letztlich zum Boxeraufstand führte. Dies wiederum führte zum Eingreifen der europäischen Großmächte, so auch dem Deutschen Reich. Es wurden Truppen unter dem Befehl von   "Weltmarschall" Graf von Waldsee entsand. Man schlug den Aufstand nieder und besetzte Peking. Diesmal verlor China kein Land, mußte aber eine hohe Kriegsentschädigung zahlen.

Die weitere Entwicklung 3)

Das als Flottenstützpunkt des Ostasiatischen Geschwaders, unter Admiral Graf Spee 4), dem Reichsmarineamt unterstellte Gebiet nahm einen raschen Aufschwung. Das zur Hauptstadt ausgebaute Tsingtau wurde durch moderne Hafenanlagen und den Außbau der Schantung - Eisenbahn der bedeutendste Handelsplatz an der chinesischen Nordost Küste.  

Die Schantung - Eisenbahn ( 1435 mm ) 

Es bildete sich nun ein Syndikat aus Deutscher Bank und Industrieverbänden, daß den Bahnbau vorbereiten sollte.  Reichskanzler Fürst Clodwig zu Hohenlohe - Schillingsfürst verlieh diesem Syndikat, am 01.06.1899, die Konzession.

Am 14.06.1899 wurde die Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft gegründet, die Konzession wurde an sie übertragen.

Es begann nun der Bahnbau, der durch den vorher

erwähnten Boxeraufstand behindert wurde.

Der gesamte Bahnbau kostete 52,9 Mio. Mark.  5)

Die Strecken wurden wie folgt eröffnet: 

01.06.1902 Tsingtau - Kiautschou - Weihsien

           184,4 km

01.06.1904 Weihsien - Tschaugtien - Tsienaufu W

           210,8 km

01.06.1904 Tschangtien - Poschan

           39,3 km                           6)   
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            " Streckenplan "

Zeichnung von Martin und Shihui Guan

Am Rande sei noch erwähnt, daß hier auch der spätere Generaldirektor der DRG Julius Dorpmüller als junger Ingeneur arbeitete. 7)

Die Lokomotiven:   8)

Die ersten vier Lokomotiven entsprachen der Preuß. T 3 und wurden für den Bahnbau benutzt.

Danach wurden sechs C 1 Lokomotiven ( Preuß. T 9.1 ) angeschafft. Für den Rangierdienst wurden drei Dreiachser von Henschel geliefert, sie waren etwas schwerer als die T 3.

Die zunehmende Streckenlänge und der immer schwerer werdende Kohlentransport forderten immer wieder stärkere Lokomotiven.

Der Höchstbestand an Lokomotiven betrug 46 Stück.

 Lieferliste der Schantung Eisenbahn

Achsfolge  Firma      Fabrik Nr. Jahr      Nr.

C n2T
Humboldt
55 - 58
1900
1 - 4

C1’ n2T
Borsig
4809 - 14
1900
16 - 21

2’C n2 + 3
Vulcan
1813 - 17
1901
51 - 55

2’C n2 + 3 
Hartmann
2624 - 26
1901
56 - 58

2’C n2 + 3
Schwarzkopff
2944 - 49
1902/03
59 - 64

2’C n2 +  2’ + 2’
Schwarzkopff
3487 - 89
1905
65 - 67

2’C n2 +

2’ + 2’   
Schwarzkopff
4467 - 70
1910
68 - 71

2’C n2 +

2’ 2’
Schwarzkopff
4596 - 97
1910
72 - 73

1’B 2’ n2T
Henschel
7430 - 32
1906
101 - 103

1’B 2’ n2T
Henschel
8786
1907
104

D n2 +

2’ 2’
Henschel
9195 - 97
1909
200 - 202

2’C h2 +

2’ 2’
Schwarzkopff
4974 - 78,

5432
1912/14
301 - 306

Die Wagen:   9)

Ich möchte nur einmal kurz auf die Wagen eingehen, sie mußten Temperaturschwankungen von

- 10° C bis + 35° C verkraften. Am Jahresanfang 1914 betrug der Bestand an Personenwagen 108 Stück. Neben 55 Zweiachsern gab es auch Drehgestellwagen der III Klasse.  Ebenfalls gab es Wagen I Klasse, sie wurden im Jahr 1903 von der Firma Van der Zypen & Charlier geliefert und waren sehr konfortabel eingerichtet , sie liefen auf preußischen Regeldrehgestellen mit dreifacher Federung. Es gab einen großen Salon 

mit Sofa, Sessel, Tisch und drei Stühlen.

Die Güterwagen waren Zweiachser preußischer Bauart, im Jahr 1914 waren 1148 Wagen vorhanden. Es waren gedeckte mit Flachdach, offene stählerne mit und ohne Bremserhaus, Rungenwagen, 100 Flachwagen, 8 Kesselwagen, 3

Kranwagen sowie 2 Gerätewagen. 

Die Entwicklung bis 1918 

Am 15.08.1914 forderte Japan, daß an der Seite der Alliierten kämpfte, die Übergabe von Kiautschou und erklärte am 29.08.1914 dem Deutschen Reich den Krieg. Die Japaner schlossen Tsingtau ein, daß am 07.11.1914 kapitulierte. Alle von China an Deutschland gewährten Rechte forderte Japan 1915 für sich.

Im Vertrag von Versailles von 1919 mußte das

Deutsche Reich auf alle Schutzgebiete verzichten. Als Völkerbundmandat kam Kiautschou 

zu Japan.  10)

China kaufte alle diese Vorrechte am 05. 12. 1922, nach der Konferenz von Washington, für 40 Mio. Yen zurück. Somit stand die Schantung - Eisenbahn seit dem 01. 01. 1923 wieder unter Chinesischer Verwaltung. 11)

Zum Teil wurde die Bahn zweigleisig ausgebaut und verlängert. Heute fahren dort Diesellokomotiv bespannte Nachtschnellzüge von

Peking und Shanghai. 12)
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